


 ❚ Die Stadtkapelle Retz blickt auf ein 
unvergessliches Jahr 2024 zurück, 
welches mit der Generalversammlung 
und den Neujahrskonzerten Anfang 
Jänner 2025 abgeschlossen wurde.
Den Start bildeten zwei fulminante, 
ausverkaufte Neujahrskonzerte. Kurz 
darauf folgten ein Vorbereitungs-
konzert und die Landeswertung des 

Stadtkapelle Retz: Ein geschichtsträchtiges Jahr 2024

Stadtkapelle 
Krems gratuliert

Weihnachtliche Klänge 
vom Kirchturm in Erla

NÖBV, bei der wir unter dem Dirigat 
von Kapellmeister Thomas Wurm in 
der Stufe D den zweiten Platz errin-
gen konnten.
Parallel zu den Konzertproben wur-
den auch bereits Exerzierproben ab-
solviert. Die Stadtkapelle Retz (Stab-
führung: Matthäus Rößler) wurde 
vom NÖBV aufgrund des Sieges bei 

der Landesmarschmusikwertung im 
Jahr 2023 für den Bundeswettbewerb 
„Musik in Bewegung“ im Juni 2024 
nach Bischofshofen entsandt. Der 
Musikverein konnte den dritten Ge-
samtplatz nach Hause mitnehmen.
Abgeschlossen wurde der Erfolgsrei-
gen von der Teilnahme am Bundes-
wettbewerb „Musik in kleinen Grup-
pen“, bei dem das Querflötenensem-
ble „Flutefun“ sowie einige Jungmusi-
kerinnen und -musiker in einem wei-
teren Ensemble (Leitung: Sonja Wurm) 
den NÖBV und die Stadtkapelle Retz 
vertreten durften.

Die Stadtkapelle Retz kann mit dem 
Jahr 2024 auf Erfolge zurückblicken, 
welche in der Vereinsgeschichte als 
einmalig zu vermerken sind. Die Teil-
nahme an einem Landeswettbewerb 
und zwei Bundeswettbewerben hat 
uns nicht nur musikalisch, sondern 
auch kameradschaftlich zusammen-
geschweißt. 

 ❚ Vor Kurzem feierte Helmut Beranek 
seinen 70. Geburtstag. Der Hornist 
und das Urgestein ist seit 1971 ein Mit-
glied der Stadtkapelle Krems. Helmut 
ist einer der aktivsten und verlässlichs-
ten Musiker. Gratuliert wurde dem Ju-
bilar in der Form eines musikalischen 
Ständchens. Es wurde ausgiebig gefei-
ert und musiziert.  
Die Stadtkapelle Krems wünscht vor 
allem viel Gesundheit und weiterhin 
viel Freude beim Musizieren.

Kapellmeister Peter A. Surböck, Helmut 
Beranek, Obmann Manfred Ettenauer (v. l.)

 ❚ Das traditionelle Turmblasen ist in 
vielen Musikvereinen ein festlicher 
Höhepunkt der Weihnachtszeit, so 
auch in Erla. Viele Bewohnerinnen 
und Bewohner aus Erla und den um-
liegenden Ortschaften machen sich 
jährlich mit ihren Laternen zu Fuß 
auf den Weg zur Pfarrkirche, um den 
Klängen der Turmbläserinnen und der 

Turmbläser zu lauschen und das Frie-
denslicht abzuholen. Diese musikali-
sche Tradition schafft eine besinnli-
che, feierliche Atmosphäre. Es bleibt 
auch genug Zeit, gemeinsam zu plau-
dern und sich auf das kommende 
Weihnachtsfest einzustimmen. Eine 
verbindende Tradition rund um das 
besinnliche Familienfest!

NIEDERÖSTERRE ICH
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OBERÖSTERREICH
Oberösterreichischer Blasmusikverband
Promenade 37, 4020 Linz

Redaktion: Katrin Bointner
sekretariat@ooe-bv.at� www.ooe-bv.at

Im Rahmen der oberösterreichischen 
Landesgartenschau, welche heuer in 
Schärding unter dem Motto „INNs-
GRÜN“ über die Bühne gehen wird, 
veranstaltet der Oberösterreichische 
Blasmusikverband das Format „Stadt 
– Land – Blasmusik“. 
An mehreren Plätzen, verteilt auf das 
Stadtgebiet von Schärding, treten ver-
schiedenste Gruppen auf, die die Be-
sucherinnen und die Besucher der 
Landesgartenschau musikalisch be-
gleiten.
Gesucht werden dafür Musikgrup-
pen, Bands, Ensembles jeder Größe 
und jeder Musikrichtung (traditionell, 
Rock/Pop, Big Band etc. – alles mög-
lich und gewünscht), die jeweils ca. 
40 bis 45 Minuten lang (abhängig von 
der Anzahl der teilnehmenden Grup-
pen) eine der Bühnen bespielen.

Stadt – Land – Blasmusik:
Wir suchen EUCH

Wann: 17. Mai 2025, ab 13.00 Uhr
Wo: Stadtgebiet Schärding

Wann: 22. März 2025
Wo: Kulturraum TRENK’s, Marchtrenk

Als Abschluss von „Stadt – Land 
– Blasmusik“ spielt am Abend die 
WüdaraMusi auf der Hauptbühne des 
Festareals.

Anmeldung
Sendet eure Bewerbung mit einer kur-
zen Beschreibung eurer Gruppe, eu-
rem Programm (Setlist) und – sofern 
vorhanden – einem kurzen Demo
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video (Handyaufnahme genügt) an 
sekretariat@ooe-bv.at.
Einsendeschluss ist der 15. März 2025.
Die Veranstaltung findet bei jeder 
Witterung statt. Die Bühnen sind 
überdacht.
Wir freuen uns auf eure zahlreichen 
abwechslungsreichen Beiträge!

Alle Infos: www.ooe-bv.at

Orchesterwettbewerb der Stufe C
als Qualifikation für den Bundesbewerb

Musikliebhaber aufgepasst! Der Or-
chesterwettbewerb der Stufe C steht 
vor der Tür und verspricht, ein musi-
kalisches Highlight zu werden. Dieser 
Wettbewerb dient als Ausscheidung 
für den Bundesbewerb und bietet 14 
Orchestern aus ganz Oberösterreich 
die Möglichkeit, ihr Können vor einer 
hochkarätigen Jury, bestehend aus 
Günther Reisegger, Thomas Asanger, 
Roman Gruber und Bernhard Schlögl, 
unter Beweis zu stellen.
Die Orchester präsentieren jeweils 
die Werke „Caledonia“ von Oliver 

Waespi und „Die Tauben von San 
Marco“ von Johann Strauss (Sohn) als 
Pflichtstücke.
Der Sieger wird zum Bundesbewerb 
nach Innsbruck entsandt und erhält 
die Chance, sich mit den besten C-
Orchestern Österreichs zu messen.

Das Publikum darf sich auf einen span-
nenden Bewerb freuen, der die Vielfalt 
und die Qualität der heimischen Or-
chesterlandschaft eindrucksvoll unter-
streichen wird.
Interessierte sind herzlich eingeladen, 
die Auftritte mitzuerleben (Eintritt frei). 

22.03.2025 | Marchtrenk

LANDES
BEWERB C
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Wann: 28. – 31. Juli 2025
Wo: Schloss Weinberg, Weinberg 1, 4292 Kefermarkt

Wir laden alle Kapellmeisterinnen und 
Kapellmeister herzlich zur Sommer-
woche von 28. bis 31. Juli auf Schloss 
Weinberg in Kefermarkt ein. Diese ein-
zigartige Fortbildungsveranstaltung mit 
dem Themenschwerpunkt „Konzert-
wertung“ bietet eine hervorragende 
Gelegenheit, sich gezielt auf Wertungs-
spiele vorzubereiten und neue Impulse 
für die eigene musikalische Arbeit zu 
gewinnen.
Unsere renommierten Dozenten, erfah-
rene Musikexperten und Juroren, geben 
wertvolle Einblicke in zentrale Aspek-
te der Konzertwertung. Auf dem Pro-

Sommerwoche für Kapellmeister*innen

gramm stehen unter anderem Dirigier-
einheiten, Probenplanung, die Inter-
pretation von Pflicht- und Selbstwahl-
stücken. Die praxisnahen Workshops 
ermöglichen es den Teilnehmern, wert-
volles Feedback zu erhalten.
Die Sommerwoche bietet neben dem 
fachlichen Input auch eine ideale Platt-
form für den Austausch mit Gleichge-
sinnten. Sie ist daher ein unverzichtba-
rer Termin für alle, die sich weiterentwi-
ckeln und optimal auf kommende He-
rausforderungen vorbereiten möchten.
Wir freuen uns auf eure Teilnahme. An-
meldeschluss ist der 1. Mai 2025.

Alle Infos zu Anmeldung und 
Kursprogramm auf: www.ooe-bv.at.

Die Weichen für die Zukunft sind gestellt.

Am 10. Jänner trafen sich die Funk-
tionärinnen und die Funktionäre der 
Landesleitung des OÖBV zu einer 
Strategieklausur im Haus der Volks-
kultur in Linz – ein zukunftsweisendes 
Treffen, bei dem nicht nur der Fahr-
plan für kommende Projekte bespro-
chen wurde, sondern vor allem auch 
die inhaltliche Ausrichtung und die 
Entwicklung des OÖBV im Vorder-
grund standen. 
Dabei wurde deutlich: der Austausch 
zwischen den Vereinen, den Bezirks-
verbänden und der Landesleitung ist 

Rückblick: OÖBV-Strategieklausur der Landesleitung

essenziell, um gemeinsam eine nach-
haltige Strategie zu verfolgen.

Basis für die Zukunft
Zahlreiche Ideen, Wünsche und An-
regungen aus vorangegangenen Netz-
werktreffen mit Bezirks- und Vereins-
funktionären zu Themen wie Attrak-
tivierung des Ehrenamtes, Image der 
Blasmusik, Modernisierung unserer 
Vereinsstrukturen, gesellschaftlicher 
Entwicklung, Jugendförderung usw. 
wurden dabei aufgegriffen. Sie bilden 
nun eine solide Basis für zukünftige 

Maßnahmen. Ebenso wurden The-
men wie Digitalisierung, technische 
Hilfsmittel und KI-Einsatz diskutiert.
Die neu gegründeten Arbeitsgruppen 
werden sich gezielt mit diesen Berei-
chen befassen und konkrete Maßnah-
men erarbeiten. Das Ziel ist es, die 
Zusammenarbeit innerhalb der Fami-
lie des OÖBV weiter zu stärken und 
eine effektive Umsetzung der gesetz-
ten Ziele zu gewährleisten. Denn nur 
gemeinsam lassen sich die zukünfti-
gen Herausforderungen meistern und 
innovative Wege gestalten.

OBERÖSTERRE ICH
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Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des Musikvereines Altenhof 
am Hausruck ging eine beeindrucken-
de Ära zu Ende: Nach 28 Jahren legte 
Gerhard Voraberger sein Amt als Stab-
führer nieder und übergab die Leitung 
an Lukas Berger.
Der Bezirksstabführer des Blasmusik-
verbandes Grieskirchen kann auf eine 

Musikverein Altenhof am Hausruck:
Amtswechsel nach zwei Bundessiegen

Lukas Berger folgt auf Gerhard Voraberger als Stabführer.

außergewöhnlich erfolgreiche Bilanz 
zurückblicken. Seit 1997 nahm der 
Musikverein Altenhof unter Gerhard 
Vorabergers Leitung an insgesamt 27 
Marschwertungen in der höchsten 
Leistungsstufe (E) teil und erreichte 
jedes Mal einen ausgezeichneten Er-
folg. Dabei wurden zahlreiche Punk-
terekorde gebrochen, darunter 2000 

in Peuerbach mit 
99 von 100 mög-
lichen Punkten. 
Auch auf inter-
nationaler Büh-
ne hinterließ der 
Verein unter Vor-
abergers Führung 
einen bleiben-
den Eindruck: So 
nahm der Musik-
verein Altenhof 
2014 am renom-
mierten Tattoo in 

Belgien und 2018 am internationalen 
Musikfestival in Bremen teil.
Die größten Erfolge feierte er jedoch 
bei den Bundeswettbewerben „Mu-
sik in Bewegung“, bei denen er 2016 
und 2024 jeweils den ersten Platz er-
reichte.
Mit Lukas Berger übernimmt nun ein 
neuer Stabführer das Kommando. 
2025 stehen für ihn bereits zwei gro-
ße Highlights auf dem Programm: die 
Marschwertung beim Bezirksmusik-
fest in Kimpling (20. bis 22. Juni) so-
wie der Auftritt beim Austria Tattoo 
am 18. Oktober, bei dem eindrucks-
volle Marschshows mit nationalen und 
internationalen Musikgruppen präsen-
tiert werden.
Der Musikverein Altenhof bedankt 
sich herzlich bei Gerhard Voraberger 
für sein außergewöhnliches Engage-
ment und wünscht Lukas Berger viel 
Erfolg für seine neuen Aufgaben!

Lukas Berger, 
Gerhard Voraberger, 

Florian Aigner 
(Obmann), v. l. 

OBERÖSTERRE ICH

Wir liefern Ihnen  
Blasmusiknoten aller Verlage

→  Noten für Blasorchester & Bläserklassen

→  Noten für viele verschiedene Bläserbesetzungen

→  Play-Along-Ausgaben für alle Blasinstrumente

→ Instrumentalschulen

Unsere persönliche Notenberatung: 
Telefon: + 49 82 41 / 50 08 52 

info@blasmusik-shop.de

SCHNELL ZUVERLÄSSIG KAUF AUF RECHNUNG

www.blasmusik-shop.de
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blaeserakademie.ooe-bv.at

Professionelle Nähe & Distanz
Musik verbindet, sie schafft ein künstlerisches  
und auch soziales Miteinander …
Wo aber ist für alle Beteiligten die Grenze zwischen konstruktivem Engage-
ment und persönlicher Aufopferung – im Dienst der Kunst UND im Dienst der 
(eigenen) Psychohygiene? 
Wann ist Auf-Distanz-Gehen der sinnvollere und nicht zuletzt erfolgreichere 
Weg? 
Wie viel Nähe und Distanz darf/muss sein? 
Unser Referent  Rainer Holzinger wird uns diese Fragen  
beim Seminar beantworten.
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Details und Anmeldungen wie immer auf: 
blaeserakademie.ooe-bv.at

Mo., 10. März, 19.00 – 22.00 Uhr
 LMS Schwanenstadt

Referent: Rainer Holzinger

Atemspielerei – ein Meisterstück für Blasmusiker*innen!
Die Kraft und die Wirkungsweise des Atmens in der Praxis kennen- und erfolg-
reich einsetzen lernen.
Der Atem ist ein so wunderbares und einfaches „Instrument“, das geübt werden 
möchte. In diesem Seminar erfährst du Interessantes und Wissenswertes über die 
Wirkungsweise und die Kraft des Atems. Du wirst dir bewusst, wie du atmest, wel-
cher Atemtyp du bist und wie dich deine Atmung beim Musizieren und im Alltag 
positiv unterstützen kann. 

Du lernst mit leicht umsetzbaren, praktischen Atemübungen: 
z	 deine Konzentrationsfähigkeit und deinen Fokus zu steigern
z	 Nervosität, Angst, Stress und innere Unruhe zu reduzieren
z	 dein Atemvolumen und den Atemfluss zu verbessern
z	 deine Energie hoch- und herunterzufahren bzw. auszugleichen –  

auch, um wieder besser schlafen zu können

Dabei „spielen“ wir uns mit dem sympathischen und dem parasympathischen  
Nervensystem.
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Mo., 17. März, 19.00 – 22.00 Uhr
 LMS Gramastetten

Referentin: Doris Speigner

6. Mühlviertler Tubatage
in Kooperation mit LMS Freistadt, Verein „tonart“  
und OÖ Landesmusikschulwerk
Sa., 22., und So., 23. März, LMS Freistadt 
Referenten: Albert Wieder (Tuba), Mona Köppen (Mentaltraining),  
Karl Danner (Instrumentenpflege)

Zeitplan (grob):
Sa., 22. März,  9.00 – 19.15 Uhr: Workshops 
20.00 Uhr: Konzert mit der Gruppe „ASCHA“

So., 23. März, 9.00 – 18.00 Uhr: Workshops

Am Samstag stehen Gruppen-Workshops und ein Mentaltraining mit 
Mona Köppen auf dem Programm. Am Sonntag werden Albert Wie-
der und Mona Köppen das Spielwirkungstraining zeigen. Am Nach-
mittag besteht die Möglichkeit zum Einzelcoaching.

Aktive und passive Teilnahme sowie der Besuch einzelner Tage sind 
möglich.
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Albert Wieder Mona Köppen Karl Danner
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SALZBURG
Salzburger Blasmusikverband
Zugallistraße 10, 5020 Salzburg, Tel. 0664/5427203

Redaktion: Laura Lebesmühlbacher
presse@blasmusik-salzburg.at www.blasmusik-salzburg.at

 ❚ Eine besondere musikalische Über-
raschung bot das Neujahrskonzert 
des Eisenbahner-Musikvereines Salz-
burg im großen Saal des Salzburg 
Congress: die Uraufführung eines 
Stückes für Euphonium und Blasor-
chester mit dem Titel „Sing out, and 
dance!“. Komponist Fritz Neuböck, 
beim Konzert selbst anwesend, wid-
mete es Georg Pranger. Der gebürtige 
Tiroler Pranger, seit 2021 Dozent für 
Euphonium am Mozarteum Salzburg, 

Uraufführung beim Neujahrskonzert 
des Eisenbahner-Musikvereines Salzburg

interpretierte die Komposition meis-
terhaft und zeigte die große Vielfalt 
dieses Instrumentes.
Vereinsobmann Sebastian Lankes be-
grüßte unter vielen Ehrengästen Salz-
burgs Bürgermeister Bernhard Auinger 
und Roland Kohlbacher, den neu er-
nannten „Kulturchef“ der Stadt. Das 
große Blasorchester des Eisenbahner-
Musikvereines Salzburg (Leitung: Ka-
pellmeister Andrzej Kucharchski) bot 
neben traditionellen Stücken wie der 

Ouvertüre zur Operette „Manöverkin-
der“ von Carl Michael Ziehrer, dem 
„Seufzerwalzer“ von Josef Ivanovici 
und der Schnellpolka „Ohne Sorgen!“ 
von Johann Strauss (Sohn) auch Werke 
der modernen Blasmusikliteratur.
Dazu gehörten „Quatre roses“ des 
Spaniers José Rafael Pascual-Vilapla-
na, „Songs from the Musical Cats“ 
von Andrew Lloyd Webber, arrangiert 
von Johan de Meij, und die bekann-
te Filmmusik von John Williams aus 
„Star Wars: The Force Awakens“, ar-
rangiert von Jay Bocook.
Ein seltenes Blasinstrument stellte Hel-
mut Kratochwill, Musiklehrer an der 
Landesmusikschule Mondsee, vor: 
die Mundharmonika. Er begeisterte 
das Publikum mit dem faszinierenden 
Klang bei Billy Joels „Piano Man“ und 
Henry Mancinis „Moon River“. „Pro-
sit Neujahr“, der „Radetzky-Marsch“ 
und Standing Ovations bildeten den 
Abschluss im fast voll besetzten Saal.

Manfred Mundl

 ❚ Im Jänner veröffentlichte das vielfach 
preisgekrönte Label „Thorofon“ das 
neue Album von Helmut Fuchs und 
Lilly Zhang-Sowa.
Helmut Fuchs, geboren in Oberdorf 
bei Salzburg und ein Mitglied der Stadt-
musik Oberndorf, erhielt mit sechs Jah-
ren den ersten Trompetenunterricht im 
Musikum Salzburg. Nach seiner Zeit 
bei der Militärmusik Salzburg studier-
te er Trompete am Mozarteum Salz-
burg und spielte in renommierten Or-
chestern Europas. Seit 2016 ist er So-
lotrompeter der Sächsischen Staatska-
pelle Dresden, Gastprofessor an der 
Musikhochschule Lübeck, Dozent an 
der Giuseppe-Sinopoli-Akademie, Mit-
glied von „The Philharmonic Brass“ 

Von Wien nach Dresden – Musik für Trompete und Klavier
und „phil Blech Wien“ sowie ein gern 
gesehener Gast bei „German Brass“.
Lilly Zhang-Sowa, in Shanghai gebo-
ren, begann mit vier Jahren Klavier- 
und Flötenunterricht. Mit 16 Jahren 
wurde sie am Konservatorium Guang-
zhou aufgenommen und gewann einen 
Studienplatz in Österreich. Sie studier-
te Klavier (Hauptfach) an der Univer-
sität für Musik und darstellende Kunst 
Wien und besuchte vielerlei Meister-
kurse. Aktuell ist sie Klavierpädagogin 
und Korrepetitorin am Musikum Salz-
burg.
Die CD „Von Wien nach Dresden“ prä-
sentiert bislang unbekannte Werke von 
Komponisten wie Karl Pilss, Oskar Gei-
er und Ernst August Friese. Das Album 

würdigt vor allem die reiche musika-
lische Tradition zwischen den beiden 
Musikmetropolen Wien und Dresden. 
Mit wenig bekannten Werken von Pilss 
und Friese, die in enger Beziehung zu 
Richard Strauss standen, huldigen Lil-
ly Zhang-Sowa und Helmut Fuchs dem 
„Wienerischen Klang“.

jpc.de

42 BLASMUSIK · 03 · 2025



 ❚ Am 5. Jänner fand das traditionelle 
Neujahrskonzert der TMK Eugendorf 
statt – ein Abend voller Höhepunkte, 
der das Publikum begeisterte. Doch 
noch bevor der erste Ton der TMK er-
klang, war Geschichte geschrieben 
worden: Das neu gegründete Jugend-
blasorchester Eugendorf (kurz: JUBLO) 
feierte seine Premiere mit insgesamt 
drei Stücken. Ein gelungener Auftakt, 
der die Zukunft der Blasmusik in Eu-
gendorf in besten Händen wissen lässt.
Anschließend betrat die TMK Eugen-

dorf die Bühne. Unter der Leitung von 
Johann Höllbacher zeigten 54 Musi-
kerinnen und Musiker mit einem viel-
seitigen Programm ihr Können. Werke 
von Johann Strauss (Sohn), die anläss-
lich seines Geburtstags in das Kon-
zertprogramm aufgenommen worden 
waren, verliehen dem Abend einen 
klassischen Glanz. Doch auch mit 
modernen Stücke wie „How to Train 
Your Dragon“ von John Powell und der 
„Olympic Fanfare“ von John Williams 
zeigte die TMK ihre Vielseitigkeit.

Für besondere Momente sorgten Jonas 
Eder und Thomas Haslauer mit ihrem 
Solostück „Die zwei Tenöre“ sowie die 
Sängerinnen Magdalena Eder, Simona 
Kittl und Maria Brunauer mit „Kimm 
guat hoam“. Auch die feierliche Verab-
schiedung der alten Marketenderinnen 
und die Begrüßung ihrer Nachfolgerin-
nen verliehen dem Abend eine beson-
dere Note. Das Publikum dankte nach 
den Zugaben mit tosendem Applaus, 
womit das neue Jahr klangvoll einge-
leitet wurde.� Magdalena Eder

Mit Klangexplosion in das neue Jahr:
Neujahrskonzert der TMK Eugendorf
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 ❚ Am 25. Jänner fand das dritte Eis-
stockschießen der Bürgermusikkapel-
len Mauterndorf und St. Michael statt. 
Als Treffpunkt diente diesmal die neue 
Sportarena in St. Michael, wo die Eis-
stöcke der rund 40 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer über die hervorra-
gend präparierte Bahn glitten. Wie 
immer wurden drei Runden gespielt, 

Freundschaftliches Musikeisstockschießen
in denen Essen, Getränke und zu gu-
ter Letzt die Ehre „ausgeschnapst“ 
wurden. Im Vordergrund standen 
aber vor allem die Kameradschaft, 
das gegenseitige Kennenlernen, das 
Zusammenkommen sowie der Spaß! 
Dieser kam besonders beim anschlie-
ßenden Essen im Gasthof Staigerwirt 
nicht zu kurz.

Der Wanderpokal ging an Mauterndorf, 
sodass es im nächsten Winter dort eine 
Revanche geben wird. Wer weiß, was 
sich bis dahin noch ergibt.
Es wurde bereits über einen gemein-
samen Wandertag im Sommer nach-
gedacht. Die Chemie unter den Mu-
sikantinnen und den Musikanten 
stimmt jedenfalls. � Christina Gell

SALZBURG
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 ❚ Am 21. Juni 2024 war ein ganz be-
sonderer Tag für die Trachtenmusikka-
pelle Altenmarkt. Wir hatten die ein-
malige Gelegenheit, als Vorband für 
die berühmte österreichische Band 
„die Seer“ bei ihrer Abschiedstournee 
aufzutreten. 

TMK Altenmarkt als Vorband der Seer
Auf dem Liftparkplatz der Hochbi-
fangbahn in Altenmarkt fand das Kon-
zert statt. Es war ein unbeschreibli-
ches Gefühl, die Bühne vor so einem 
großen Publikum zu betreten. Die 
Stimmung war ein Wahnsinn. Wir 
konnten die Menge mit einem von 

E IN BLICK ZURÜCK IN DEN SOMMER

YOUNG SYMPHONIC WINDS

unserem Kapellmeister Rudi Hallin-
ger perfekt vorbereiteten Programm 
mehr als begeistern. Das Publikum 
wurde von uns mit traditionellen Stü-
cken und Märschen sowie modernen 
Hits, beispielsweise „Abba Gold“, 
zum Mitfeiern und zum Mitsingen ge-
bracht. 
Das Gefühl, auf der Bühne so viel zu-
rückzubekommen und die Gäste für 
uns zu gewinnen, war unbeschreib-
lich. Nach unserem Einsatz auf der 
Bühne mischten wir uns unter die 
Fans und genossen die einzigartige 
Konzertatmosphäre und die ausgelas-
sene Stimmung.  
Die Freude, der Spaß und die Einzig-
artigkeit, die wir an diesem Abend er-
leben durften, waren unbeschreiblich 
und werden uns immer in Erinnerung 
bleiben. � Vanessa Ackerl

 ❚ Am 5. Jänner fand in St. Johann im 
Pongau das Dreikönigskonzert der 
Young Symphonic Winds statt. Rund 
70 junge Musikerinnen und Musiker 
aus dem ganzen Salzburger Land prä-
sentierten ein außergewöhnliches Pro-
gramm der zeitgenössischen Blasor-
chesterliteratur. Unter der Leitung von 
Katrin Fraiß, die das Orchester bereits 
zum vierten Mal dirigierte, begeisterte 
der bemerkenswerte Klangkörper das 
ausverkaufte Kongresshaus St. Johann 
mit Können und Leidenschaft.
In einer dreitägigen Probenphase, die 
durch eine Kooperation mit der Bau-

Ein Abend voller Musik 
und Gemeinschaft

ernmusikkapelle St. Johann und dem 
BG/BRG/BORG St. Johann in dieser 
Form möglich war, wuchs das Or-
chester musikalisch und menschlich 
zusammen. Das vielfältige Programm 
umfasste eine große Bandbreite, die 
Blasorchesterliteratur zu bieten hat: 
Von Filmmusik von John Williams 
bis zu den spätromantischen sakra-
len Klängen  einer Messe von Thomas 
Trachsel für symphonisches Blasor-
chester wurde ein besonderer Bogen 
durch die musikalische Vielfalt ge-
spannt. Einen außergewöhnlichen Hö-
hepunkt bildete die Uraufführung der 

„Young Symphonic Winds Ouvertüre“, 
eines Auftragswerks von Leonard Bur-
kali. Der erst 16-jährige Komponist aus 
Bergheim saß an diesem Abend selbst 
als Fagottist im Orchester und erlebte 
die Premiere seines Werkes hautnah 
mit.
Gefördert werden die Young Sympho-
nic Winds von der Leader-Region „Le-
bens-Wert Pongau-Tennengau“, die 
das Projekt „Spot on Culture“ über 
mehrere Jahre unterstützt. Ein großer 
Dank gilt auch dem Salzburger Blas-
musikverband für seinen finanziellen 
und ideellen Support.
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STEIERMARK
Steirischer Blasmusikverband
Entenplatz 1b, 8020 Graz, Tel. 0316/383117

Redaktion: Ana Roßkogler
office@blasmusik-verband.at www.blasmusik-verband.at

 ❚ Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren überbrachte der Steirische Blasmu-
sikverband einen musikalischen Gruß 
zur ersten Landtagssitzung des Jahres. 
Ein Bläserquartett, begleitet von Lan-
desobmann Erich Riegler und Landes-
kapellmeister Peter Mayerhofer, wurde 
von Landtagspräsident Dipl.-Ing. Ge-

Musikalischer Jahresauftakt im Landtag
rald Deutschmann herzlich empfan-
gen.
Vor der versammelten Landesregie-
rung sowie allen Landtagsabgeordne-
ten erklangen schwungvolle Melodien, 
die für einen festlichen Auftakt in das 
neue Jahr sorgten. Das Bläserquartett 
(Leitung: Gerald Oswald) setzte sich 

aus den Musikern Thomas Brunner, 
Sebastian Burghauser und Sebastian 
Lenger zusammen. Mit diesen klang-
vollen Beiträgen wurde die erste Sit-
zung des steiermärkischen Landtages 
2025 eröffnet.

Kathrin Wagner-Hänsler

 ❚ Marion Luttenberger, seit 2019  
BezJRef. im MB Feldbach, wird für ihr 
herausragendes Engagement mit dem 
Meilenstein 2024 ausgezeichnet. Mit 
Herzblut setzt sie sich für die musika-
lische und persönliche Förderung der 
Jugend ein. Zudem bereichert sie als 
Querflötistin und Medienreferentin die 
Jungsteirerkapelle Feldbach. 
Jährlich organisiert sie mit ihrem Team 
das Jugendcamp für 60 Musikerinnen 
und Musiker in den Sommerferien. 
Durch ihre Nachwuchsarbeit fördert 
Marion nicht nur die musikalische Ent-
wicklung der Jugendlichen, sondern 
schafft auch Freundschaften und Netz-
werke. Mit ihrer herzlichen Art ist Ma-
rion als „Campmama“ äußerst beliebt. 
Der Berufsinformationstag, den sie seit 

Meilenstein 2024: Auszeichnung für Marion Luttenberger 
zwei Jahren gemeinsam mit der Wirt-
schaftskammer organisiert, ermöglicht 
den Jugendlichen nicht nur musika-
lische, sondern auch berufliche Per-
spektiven. Bei den Prüfungen für das 
Leistungsabzeichen des Österreichi-
schen Blasmusikverbandes übernimmt 
sie ebenfalls Verantwortung und un-
terstützt die Jugendreferentinnen und 
die Jugendreferenten der Vereine. Ma-
rion bereichert das Leben vieler jun-
ger Menschen, sowohl musikalisch als 
auch menschlich. Sie ist für die Arbeit 
im MB Feldbach unverzichtbar. Der 
Steirische Blasmusikverband bedankt 
sich bei Marion für ihre Unterstützung 
und gratuliert zu dieser Auszeichnung. 

Ana Roßkogler

Marion Luttenber-
ger wird für ihr 
herausragendes 
Engagement mit 
dem Meilenstein 
2024 ausgezeich-
net.

BLASMUSIK · 03 · 2025 45



 ❚ Am 8. Februar lud der Steirische 
Blasmusikverband zur Schulung für 
Prüferinnen und Prüfer mit Prof. Jo-
hann Mösenbichler nach Graz ein. 
Das Ziel der Veranstaltung war es, die 
Bewertungskompetenz bei Leistungs-
abzeichenprüfungen weiterzuentwi-
ckeln. 
Musik zu bewerten, ist eine verant-
wortungsvolle Aufgabe, die viel Fach-
wissen und ein geschultes Gehör er-
fordert. Dem Steirischen Blasmusik-
verband war es deshalb ein Anliegen, 
den Austausch unter den Teilnehme-
rinnen und den Teilnehmern zu för-
dern und gleichzeitig durch neue Im-
pulse von außen das Wissen zu erwei-
tern. Anhand von Hörbeispielen wur-
den Prüfungsaufnahmen analysiert, 
verbale Rückmeldungen verglichen 
und gemeinsam reflektiert. 
Prof. Johann Mösenbichler gab zu-

Prüferschulung mit Prof. Johann Mösenbichler

dem wertvolle Impulse, um die Qua-
lität der Bewertungen weiter zu ver-
bessern. Die Teilnehmer konnten an 
diesem Tag viel für sich mitnehmen. 
Der Steirische Blasmusikverband be-

dankt sich bei ihnen für das Interesse 
und beim Vortragenden Prof. Johann 
Mösenbichler für seine Zeit bzw. seine 
Perspektiven. 

Kathrin Wagner-Hänsler

Nach „Funky Beats – Styrian Streets“ 
setzt die Polizeimusik Steiermark 2025 
noch einen drauf! Unter dem Titel 
„The Sounds of Hollywood“ widmet 
sich die neue Konzerttour der Welt der 
Filmmusik.  
Mit einem imposanten Klangkörper 
von rund 65 Musikerinnen und Musi-
kern (Leitung: Christoph Grill) bringt 
die Polizeimusik Melodien der Filmge-
schichte auf die Bühne und feiert ihr 
20-jähriges Jubiläum.

The Sounds of Hollywood
Filmmusik in symphonischem Bläserklang.

Konzerttermine und Karten 
auf oeticket.com

Auf dem Programm stehen Stücke aus 
„Star Wars“, „Batman“, „Superman“ 
und „The Godfather“ sowie zeitlose 
Klassiker der Filmmusik – darunter das 
berühmte James-Bond-Thema und das 
Saxophonsolo aus „The Pink Panther“. 
Die Tour findet an vier Spielorten statt: 
in der Oststeirerhalle (Auftakt), im Fest-
saal des Stiftsgymnasiums Admont, in 
der Kreischberghalle des Bezirkes Mu-
rau und im Stefaniensaal des Grazer 
Congress (Finale).� Christoph Grill

STE IERMARK
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Zwölfter Österreichischer Jugendblasorchesterwettbewerb im Haus der Musik in Innsbruck.

TIROL
Blasmusikverband Tirol
Haus der Musik, Universitätsstraße 1, 6020 Innsbruck, Tel. 0650/3323493

Redaktion: Judith Haaser
redaktionbit@blasmusik.tirol

www.blasmusik.tirol

Beim Jugendblasorchesterwettbewerb 
messen sich vereinseigene und ver-
einsübergreifende Jugendblasorches-
ter, Musikschulorchester sowie Aus-
wahlorchester bundesweit untereinan-
der. Dem Bundeswettbewerb gehen 
in allen Landesverbänden sowie den 
Partnerverbänden Südtirol und Liech-
tenstein Landeswettbewerbe voraus. 
Die Orchester treten je nach Alters-
durchschnitt und Schwierigkeitsgrad 
des interpretierten Repertoires in den 
Stufen AJ bis EJ an. Dabei geben sie 

Bühne frei für die Jugend!

ein Pflicht- und ein Selbstwahlstück 
zum Besten. Der Wettbewerb, der alle 
zwei Jahre alternierend mit dem En-
semblewettbewerb „Musik in kleinen 
Gruppen“ von der Österreichischen 
Blasmusikjugend ausgetragen wird, 
verfolgt vor allem das Ziel, jungen 
Musikerinnen und Musikern die Mög-
lichkeit zu bieten, sich neben dem Ein-
zelunterricht am Instrument orchestral 
weiterzuentwickeln. So bereitet er sie 
auf den Eintritt in die österreichischen 
Musikkapellen vor. 

Der Landeswettbewerb für Tirol findet 
am 5. April im Haus der Musik in Inns-
bruck statt. Dazu haben sich insge-
samt elf Orchester – fünf Musikschul-
orchester, zwei vereinsübergreifende 
Jugendorchester und vier vereinseige-
ne Jugendorchester – angemeldet. 
Bei der Ergebnisbekanntgabe um 19 
Uhr im Großen Saal wird dann die Ti-
roler Entsendung zum Bundeswettbe-
werb verkündet. 

� Klaus Strobl

Ab 9.30 Uhr 
können Interessierte 
die Auftritte der 
Jugendblasorchester 
im Haus der Musik 
mitverfolgen. Fo

to
: S
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In fast allen der 19 Tiroler Musikbezirke finden jährlich Bezirksmusikfeste statt, die zu den Höhepunkten im Musikjahr 
zählen. Die teils mehrtägigen Veranstaltungen locken nicht nur aktive Musikantinnen und Musikanten, sondern auch 
musikbegeistertes Publikum aus nah und fern an. Hier der Terminüberblick für 2025.

Höhepunkte in den Musikbezirken

Musikbezirk Datum Ort

Imst 14.06.2025 Imst

Schwaz 22.06.2025 Schwaz

Iseltal 06.07.2025 St. Johann im Walde

Landeck 06.07.2025 Galtür

Wipptal-Stubai 06.07.2025 Trins

Innsbruck-Land 13.07.2025 Grinzens

Telfs 13.07.2025 Pettnau

Außerferner MB 20.07.2025 Grän

Rattenberg u. Umg. 20.07.2025 Rattenberg

Musikbezirk Datum Ort

Pustertal-Oberland 27.07.2025 Abfaltersbach

Silz 27.07.2025 Huben

St. Johann 27.07.2025 Kössen

Unterinntaler MB 03.08.2025 Oberlangkampfen

Lienzer Talboden 10.08.2025 Lienz

Seefelder Hochplateau 16.08.2025 Reith bei Seefeld

Brixental 17.08.2025 Brixen im Thale

Zillertal 24.08.2025 Fügen

Hall 28.09.2025 Hall in Tirol

BLASMUSIK · 03 · 2025 47



VORARLBERG
Vorarlberger Blasmusikverband 
Bahnhofstraße 6, 6800 Feldkirch, Mobil 0043 (0) 650/4023846

Redaktion: Sara Kapeller
office@vbv-blasmusik.at www.vbv-blasmusik.at

 ❚ Die Militärmusik Vorarlberg gratu-
liert den Gefreiten Sophia Wachter, 
Benedikt Leiler, Samuel Willam, Luca 
Marte und Florian Klien herzlich zur 
bestandenen praktischen Prüfung für 
das Goldene Leistungsabzeichen. Wir 
sind stolz, mit solch motivierten Mu-
sikerinnen und Musikern zusammen-
arbeiten zu dürfen, und freuen uns 

Goldene Leistungsabzeichen 
in der Militärmusik Vorarlberg

schon auf die nächsten Konzerte mit 
euch.
Zudem möchten wir uns als Militärmu-
sik beim Förderverein der Militärmu-
sik Vorarlberg, beim Musikschulwerk 
und insbesondere bei der Musikschule 
Bregenz bedanken. Ohne sie wäre der 
jährliche Theoriekurs für das Golde-
ne Leistungsabzeichen nicht möglich. 

Zurzeit nehmen zwölf Gefreite daran 
teil, darunter auch vier der oben ge-
nannten Absolventen der praktischen 
Prüfung.
Möchtest du dich auch der Herausfor-
derung des Goldenen Leistungsabzei-
chens stellen? Dann komm zur Militär-
musik Vorarlberg und erlebe ein span-
nendes Jahr voller Musik. 

Melde dich einfach und vereinbare ei-
nen Termin für ein Vorspiel: 
milkdov.musik@bmlv.gv.at
Tel. 0664 622 6249
oder auf Instagram

Für das Vorspiel solltest du ein Kon-
zertstück und eine technische Etüde 
vorbereiten. Schlagzeuger sollten je-
weils ein Stück für Kleine Trommel, 
Pauken, Stabspiele und Drumset vor-
bereiten. Es erwartet dich außerdem 
noch eine kleine Blattleseübung.

Niklas Mayr

Die Gefreiten Sophia 
Wachter, Benedikt 

Leiler, Samuel Willam, 
Luca Marte und 

Florian Klien (v. l.)

 ❚ Am 1. Februar fand in Frastanz der 
VBV-Landesdirigententag statt. Die 
Veranstaltung bot den Teilnehmerin-
nen und den Teilnehmern hochkaräti-
ge Workshops mit renommierten Refe-

VBV-Landesdirigententag 2025 in Frastanz
rentinnen und Referenten. Am Vormit-
tag leitete Eva Amsler den Workshop 
„How to train your flutes?“, in dem sie 
praxisnahe Lösungen für häufige Her-
ausforderungen im Blasorchester vor-

stellte. Nachmittags referierte Mag. 
Thomas Ludescher über „Die Holz-
familie im Blasorchester“. Die theo-
retischen Inputs setzte er dann gleich 
mit dem anwesenden Probeorchester 
praktisch um.
Mit fundierten Fachkenntnissen und 
praxisnaher Vermittlung begeisterten 
die Referenten die Teilnehmer. Eva 
Amsler, erfahrene Flötistin und Päda-
gogin, und Mag. Thomas Ludescher, 
international anerkannter Dirigent und 
Komponist, trugen maßgeblich zum 
Erfolg des Tages bei.
Der VBV-Landesdirigententag 2025 
bot wertvolle Impulse und neue Er-
kenntnisse für die Blasorchesterszene. 
Er wurde von allen Teilnehmern sehr 
positiv aufgenommen.

Thomas Ludescher, 
Eva Amsler und 

VBV-LKpm. 
Reinhard Fetz
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 ❚ Am 15. Jänner fand  der 
Neujahrsempfang des Vor-
arlberger Blasmusikver-
bandes im Vinomnasaal in 
Rankweil statt.
Landesobmann Thomas Ru-
digier berichtete Musikerin-
nen und Musikern, Vertre-
terinnen und Vertretern aus 
Politik, Kultur und Wirtschaft 
sowie Freundinnen, Freun-
den, Gönnerinnen und Gön-
nern über die Erfolge der 
Vorarlberger Blasmusikszene 
und die hohen Auszeichnun-
gen der vielen Geehrten.

Jahresrückblick: 
100 Jahre VBV
„Gemeinsam geschafft! Ein 
Jahr voller Erfolge!“ Unter 
diesem Motto wurden die 
Höhepunkte des vergange-
nen Jahres in Interviews mit 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern der verschiedenen 
Veranstaltungen präsentiert.

Vorschau auf 2025:
„100 Jahre und immer noch 
jung – voller Elan ins nächs-
te Jahr!“ Unter diesem Mot-
to erfolgte ein Ausblick, mit 
dem die Gäste auf die kom-
menden Projekte einge-
stimmt wurden.
Landeshauptmann Mag. 
Markus Wallner überbrach-
te die Grußworte und die 
Neujahrswünsche des Lan-
des Vorarlberg.

Für die musikalische Um-
rahmung sorgte das Flöten-
ensemble „Art of flute“. Die 
Bürgermusik Rankweil küm-
merte sich um das leibliche 
Wohl der Gäste und organi-
sierte den Stehempfang. Der 
Vorarlberger Blasmusikver-
band bedankt sich bei allen 
Gästen für ihren Besuch.

Neujahrsempfang des Vorarlberger Blasmusikverbandes
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Musikverein Übersaxen
VERE INSVORSTELLUNG

Gründungsjahr: 1951
Aktive Mitglieder: 46

Vereinsvorstand/Ausschuss
Daniel Scherrer (Obmann) 
Mathias Welte (Vizeobmann) 
Heinz Lins (Kapellmeister) 
Emil Pfitscher (Kassier) 
Markus Fritsch (Sachwart) 
Larissa Franz (Schriftführerin) 
Carina Lins und Julia Lins  
(Jugendreferentinnen) 
Konrad Scherrer (Beirat)

Ehrenmitglieder 12 (7 aktiv)
Felix Fritsch 
Martin Fritsch 
Meinrad Fritsch 
Jakob Fritsch 
Heinz Lins 
Kurt Lins 
Wernfried Lins 
Gerhard Matt 
Emil Pfitscher 
Hubert Scherrer 
Konrad Scherrer 
Reinhold Vith 

Ehrungen/Auszeichnungen
z	 Landeswertungsspiele 1997 (Tagessieg) 
z	 Marschmusikwettbewerb 2007 (Stufe B, Tagessieg)
z	 Marschmusikwettbewerb 2013 
z	 Wertungsspiele 2017 (Stufe B, Stufensieg) 
z	 Landeswertungsspiele 2022 
z	 Flicorno d‘Oro 2023 

Jungmusik
aktuell auf der Suche nach einer Jugendkapelle für eine Zusammenarbeit 
Jugendreferenten: Julia Lins und Carina Lins 
Mitglieder: 17

D´Übersaxner  (früher: Bauernkapelle Übersaxen)
Gründungsjahr: 2003
Mitglieder: 15 
Kapellmeister: Heinz Lins 
Erfolge: Auftritt beim Oktoberfest in Beaver Creek (USA),  
dritter Platz bei der EM für böhmisch-mährische Blasmusik (Mittelstufe)

Besonderheiten im Jahr 2024
Unser Highlight 2024 war die Teilnahme am renommierten 
Blasorchesterwettbewerb Fliccorno d‘Oro. Dabei erreichten wir in der 
dritthöchsten Kategorie mit 82,5 Punkten den elften Platz von 19 Orchestern. 

Wir sind eine engagierte Musikgemeinschaft, die mit Freude Blasmusik 
pflegt, Tradition bewahrt und sich weiterentwickelt. Unser Ziel ist es, 
Menschen zu verbinden und das Dorfleben zu bereichern, ein Ort zu 
sein, an dem Jung und Alt gemeinsam musizieren und Spaß haben.

www.mv-uebersaxen.at  |  instagram.com/mvuebersaxen  |  facebook.com/Musikverein.ubersaxen
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WIEN
Wiener Blasmusikverband
1020 Wien

Redaktion: Michael Foltinowsky
michael.foltinowsky@chello.at www.blasmusik.at

 ❚ Einmal ist kein Mal. Zweimal ist eine 
Wiederholung – dreimal eine Tradi-
tion. Somit kann die Blasmusik Don 
Bosco mit Fug und Recht behaupten, 
dass ihre vorweihnachtlichen Aktivitä-
ten bereits Tradition haben.
Da wäre einmal der Punschstand unter 
dem Motto „Adventzauber mit Blas-
musik“. Am dritten Adventwoche-
nende luden die Musikerinnen und 
die Musiker auf dem Kardinal-Nagl-
Platz zu selbst gemachtem Punsch und 
Glühwein ein, um die Vielfältigkeit 
der Blasmusik unter Beweis zu stellen. 
Fünf verschiedene Kleingruppen, re-
gisterweise oder gemischt, präsentier-
ten weihnachtliche Melodien und un-
terhielten das Publikum. Trotz der lan-
gen Vorbereitungen hat sich die Arbeit 
für den Musikverein wieder einmal ge-
lohnt. Immerhin konnte er das Publi-

Vorweihnachtliche Aktivitäten 
der Blasmusik Don Bosco Neuerdberg

kum für eine kurze Zeit die hektische 
Vorweihnachtszeit vergessen lassen 
und mit neuen Leuten in Kontakt tre-
ten, um so die Bekanntheit der Wiener 
Blasmusik weiter zu steigern.
Nicht zu vergessen ist – neben der mu-
sikalischen Tätigkeit – auch das soziale 
Engagement der Blasmusik Don Bos-
co Neuerdberg. Seit mehreren Jahren 

engagiert sich der Musikverein aktiv 
am Projekt Le+O (Lebensqualität und 
Orientierung) der Caritas. Nach den 
äußerst positiven Rückmeldungen der 
letzten Jahre war es klar, das Projekt 
wieder mit Sachspenden zu unterstüt-
zen. Dieses Engagement hat nicht nur 
positive Auswirkungen auf die Ge-
meinschaft und den Zusammenhalt 

der Musiker. Die Freu-
de und die Dankbarkeit 
der Mitarbeiterinnen 
und der Mitarbeiter der 
Caritas sind überwäl-
tigend und berührend 
zugleich und zeigen, 
wie wichtig dieser Ein-
satz zur Unterstützung 
bedürftiger Menschen 
ist.

Bernhard Bruner

 ❚ Otto Schenk ging als äußerst viel-
seitiger Akteur in Film, Theater, Oper, 
Regie und Kabarett in Österreichs Ge-
schichtsbücher ein. Er war wahrlich 

Otto Schenks letzter Weg mit der 
Hoch- und Deutschmeisterkapelle

ein „homo austriacus“, dessen irdi-
sches Leben am 9. Jänner endete. 
Die Original Hoch- und Deutsch-
meister begleiteten am 30. Jänner den 

Trauerkondukt bei seinem Begräbnis 
auf dem Wiener Zentralfriedhof. Zahl-
reiche Menschen hatten sich versam-
melt, um sich bei strahlendem Son-
nenschein von Publikumsliebling Otti 
Schenk zu verabschieden. Die Musik 
dazu war wienerisch, schwungvoll 
und leicht, keine Trauermusik! Die 
Deutschmeister verabschiedeten Otti 
– wie er von vielen liebevoll genannt 
wurde – mit Wiener Melodien wie 
„So geht’s bei uns zua in Wean“ und 
„Im Prater blühn wieder die Bäume“. 
Sohn Konstantin Schenk bedankte sich 
danach persönlich für die würdevolle 
musikalische Umrahmung.
Es war für die Original Hoch- und 
Deutschmeister eine sehr große Ehre, 
Otto Schenks Begräbnis musikalisch 
begleiten zu dürfen! Servus Otti!Fo
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Original Hoch- und Deutschmeister | www.deutschmeister.at | facebook.com/Deutschmeister.at | instagram.com/originalhochunddeutschmeister
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WIEN

 ❚ Am 23. Jänner war es so weit: In den 
wunderbaren Räumen des Wiener 
Rathauses erfolgte in schon traditionel-
ler Art und Weise die Abschlussfeier 
des 2022 gestarteten Dirigerlehrgan-
ges 1 des Wiener Blasmusikverbandes.
Seit vielen Jahren bietet der Wiener 
Blasmusikverband eine umfassende 
Kapellmeisterausbildung in der Dauer 
von vier Semestern an.
Die Teilnehmeranzahl und die Begeis-
terung der Teilnehmerinnen und der 
Teilnehmer bestätigen dabei immer 

Abschlussfeierlichkeiten zum Dirigierlehrgang 1 
des Wiener Blasmusikverbandes 

wieder aufs Neue den eigeschlagenen 
Kurs.
Insgesamt elf Absolventen unterzogen 
sich der praktischen Abschlussprüfung 
vor einer hochkarätigen Jury:
Landeskapellmeister von Wien, Her-
bert Klinger (Juryvorsitz), Militärka-
pellmeister von NÖ, Obst Mag. Adolf 
Obendrauf, Kapellmeister–Stv. der 
Polizeimusik Wien, Mag. Stefan Gott-
wald.
Landtagspräsident Ernst Woller über-
reichte im Beisein von Landeska-

pellmeister Herbert Klinger (Leitung 
DGL1), Landeskapellmeister-Stellver-
treter Daniel Muck und WBV-Präsi-
dent Michael Foltinowsky die Urkun-
den an die erfolgreichen Teilnehmer.

Der Wiener Blasmusikverband be-
dankt sich bei den Absolventen für die 
gute Kooperation und wünscht auch 
auf diesem Wege alles Gute für die 
Zukunft!

Michael Foltinowsky

Noch kein Abo? Holen Sie sich jetzt Ihr Jahresabonnement 
der Österreichischen Blasmusikzeitung! office@tuba-musikverlag.at

Infos: 05/7101-200

bereits DAbei: mAchlAst 
vierA blech | pro solisty | GrAzer spAtzen
sAso Avsenik & seine oberkrAiner | AurebA 
innsbrucker böhmische | kApelle josef menzl

Tickets & Infos: www.woodstockderblasmusik.at

Machlast präsentiert

26.-29. juni 2014 | Arco-AreA | ort im innkreis

www.facebook.com/woodstockderblasmusik

schon jetzt

tickets
sichern!
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Kleiner Anzeiger

 ❚ Mitte Jänner lud der Liechtenstei-
ner Blasmusikverband zur Jubilaren-
feier nach Triesenberg ein, um die Ju-
bilarinnen und die Jubilare des Jahres 
2024 zu ehren. Der Anlass begann 
im Werkhof Triesenberg, wo Vorste-
her Christoph Beck die Gäste begrüß-
te und die Bedeutung des Werkho-

fes für die Gemeinde hervorhob. An-
schließend folgten spannende Besich-
tigungen der Einrichtungen, darunter 
der Forsthof, das Wasserwerk und die 
Kulturgütersammlung.
Beim anschließenden Abendessen 
begrüßte Präsident Christian Hemm-
erle die Anwesenden offiziell und 

würdigte die Leistungen der Jubila-
re sowie den Einsatz aller Mitglie-
der. Der Abend bot bei Speis und 
Trank eine ideale Gelegenheit für Ge-
spräche und den gemeinsamen Aus-
tausch. Mit dieser gelungenen Feier 
startete der Verband würdevoll ins 
neue Jahr.

Jubilarenfeier des Liechtensteiner Blasmusikverbandes

- HEIMISCHE HÖLZER - HOCHWERTIG NACH HANDWERKSKUNST VERARBEITET 
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 ❚ Der Vinschgau zählt 23 Musikkapel-
len – von Schnals bis Graun – im Be-
zirk Schlanders, einem der sechs Be-
zirke des Verbandes Südtiroler Musik-
kapellen (VSM) mit seinen 209 Mit-
gliedskapellen. Im Dezember 2024 
wurde das 75-jährige Jubiläum des Be-
zirkes gefeiert.

Bezirksblasorchester 50+
57 Musikantinnen und Musikanten im 
Alter ab 50 Jahren bildeten dazu das 
Bezirksblasorchester 50+ (Leitung: 
Manfred Horrer). Sie umrahmten den 
Festakt im Nationalparkhaus „aqua-
prad“ in Prad mit einem Festkonzert. 
Mit der Ballade „Remember Me“ von 
Pavel Staněk wurde der Verstorbenen 
gedacht. Der James-Barnes-Marsch 
„Goldene Kameraden“ war der musi-
kalische Dank an verdiente Funktionä-
rinnen und Funktionäre. Für 15 Jahre 
im Bezirksvorstand wurde Lukas Ob-
wegeser geehrt (Prad). Georg Horrer 
(Schlanders) saß 18 Jahre lang im Be-
zirksvorstand: „Er hat die Blasmusik in 
unserem Bezirk auf ein sehr hohes Ni-

VSM-Bezirk Schlanders feiert Geburtstag

VOR 75 JAHREN GEGRÜNDET

veau gebracht.“ Über 36 Jahre lang be-
reicherte Christian Prister (Kastelbell) 
das musikalische Leben im Vinschgau. 
Er hinterließ bleibende Spuren. Man-
fred Horrer war Bezirksobmann (2001 
bis 2019 und 2024) sowie Kapellmeis-
ter in verschiedenen Kapellen und 

über 30 Jahre lang die treibende Kraft 
und der Initiator von Projekten und 
Veranstaltungen im Bezirk. Verbands-
obmann Pepi Ploner dankte dem Be-
zirk und allen Verantwortlichen für die 
jahrzehntelange erfolgreiche Arbeit. 
� Stephan Niederegger

Lukas Obwegeser, Georg Horrer, Pepi Ploner, Manfred Horrer und Christian Prister (v.l.)

Manfred Horrer dirigierte das Bezirksblasorchester 50+ anlässlich des 75-Jahre-Jubiläums des VSM-Bezirkes Schlanders.
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GEMEINSAM.FORT.BILDEN

ST. GILGEN | STROBL | ST. WOLFGANG

24. BIS 30. OKTOBER 2025Die musikalische Fortbildungswoche 
gepaart mit Woodstock-Feeling. 

Mehr als 120 Workshops und Kurse 
für jede musikalische Leistungsstufe und  

mehr als 50 Dozent:innen für Blasmusik 
und Volksmusik. Sei dabei.
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